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Protokoll

28. Sitzung des Arbeitskreises „Dorferneuerung Ruttershausen“

am Dienstag, 30. August 2011, in der Gaststätte „Zur Lahnbrücke“
Beginn: 

20:00 Uhr

Ende:


22.10 Uhr

Teilnehmer:
10 Mitglieder des Arbeitskreises (siehe Anwesenheitsliste)

Gäste:
Herr Dr. Träbing, ARGE Groß + Hausmann / Ing.-Büro Unger


Frau Scherer, Gießener Anzeiger

Zuhörer:
Herr Pusch


****************************************

1.
Freizeitanlage Lahnwiese
Die Arbeitskreisvorsitzende Martina Karber eröffnet die Sitzung und begrüßt Herrn Dr. Träbing vom Ing.-Büro Unger, Frau Scherer und als Zuhörer Herrn Pusch.

Die Vorsitzende gibt einen kurzen Überblick über die Freizeitanlage an der Lahn und berichtet, dass hierfür eine Ausgleichsmaßnahme notwendig wird. Auf der gegenüberliegenden Seite der Lahn befindet sich ein kleiner Birkenwald, welcher nicht standortgerecht ist. Die Birken sollen in mehreren Zeitabschnitten entnommen werden. Danach ist eine Pflanzung von standortheimischem Auengehölz (Uferweiden, Schwarzerle) vorzunehmen.

Der Arbeitskreis nimmt die Informationen zustimmend zur Kenntnis.

Das Ausschreibungsergebnis für die Baumaßnahme „Lahnwiese“ wurde weit überschritten. Hierzu wird nun Herrn Dr. Träbing das Wort erteilt.

Herr Dr. Träbing informiert den Arbeitskreis über die Durchführung einer beschränkten Ausschreibung. Es wurden 8 Firmen zur Angebotsabgabe aufgefordert, wovon 6 Firmen ihr Angebot abgegeben haben. Die geprüften Angebotssummen liegen zwischen 143.000,00 € und 181.000,00 € brutto.

Die Erhöhungen des Ergebnisses gegenüber den geplanten Baukosten begründen sich durch

a)
sehr hohe Einheitspreise für den Aushub,

b)
gem. Genehmigung vom Landkreis Gießen musste die Befahrbarkeit für Lkw’s mit 30 t eingeplant werden; somit ein stärker Aufbau als in der Kostenschätzung,

d)
die sommerliche Hochpreisphase.

Die Frage „Was können wir tun?“ stellt sich dem Arbeitskreis.

1. 
Dem Vorschlag von Herrn Dr. Träbing die Fläche, welche als wassergebundene Decke geplant ist, als Schotterrasen ausführen zu lassen, wobei der Weg Richtung Brückenkopf wie geplant ausgeführt werden soll (ca. 60 m Länge und 3 m Breite = 180 qm entspricht rund 26 % der Fläche, Einsparung ca. 7.613,92 € netto) und gleichzeitig die Wohnmobilstellfläche statt in Schotterrasen in der Qualität der Liegewiese zu erstellen (Einsparung ca. 5.404,40 € netto), wird einstimmig zugestimmt.

2.
Die Treppe zur Lahn, welche aufgenommen und durch Basaltpflaster ersetzt werden sollte, fällt ganz weg (Kosten ca. 2.595,32 €). Zustimmung: einstimmig.

3.
Die geplante Randeinfassung zwischen der wassergebundenen Decke und dem Schotterrasen wird gestrichen (Kosten ca. 2.623,05 € netto). Zustimmung: einstimmig.

4.
Die beiden Solarlampen werden ersatzlos gestrichen (Kosten rd. 9.066,00 € netto).


Zustimmung: einstimmig.

Bzgl. der zu pflasternden Fläche von 170 m² wird die Vorsitzende kurzfristig ein Gespräch mit der Burschenschaft führen, ob diese Fläche eventuell verkleinert oder ganz wegfallen kann.

Somit ergibt sich folgende Rechnung (zunächst netto):

Angebotssumme
=
120.663,34 €
./. Löschwasserentnahmestelle
=
4.454,87 €

./. Kosten für wassergeb. Decke
=
7.613,92 €

./. Kosten für Wohnmobilstellfläche
=
5.404,40 €

./. Treppe zur Lahn
=
2.595,32 €

./. Randeinfassung
=
2.623,05 € 

./. Solarlampen
=
9.066,00 € 

Auftragssumme netto
=
88.905,78 €
MwSt.
=
16.892,10 € 

Auftragssumme brutto
=
105.797,88 €
2.
Verschiedenes


2.1
Weitere Themen der Dorferneuerung
· Uferpromenade Obergasse

Diese Maßnahme fällt – auch aufgrund der durchzuführenden Deichertüchtigung – weg.

· Schwalbenhaus

Lioba Krämer berichtet, dass es aus Sicht der Vogelkundler keinen geeigneten Standort für ein Schwalbenhaus in Ruttershausen gibt. Somit kommt dieses Objekt nicht zur Ausführung.

· Außenanlage Jugendzentrum am ev. Gemeindehaus Ruttershausen

Der Arbeitskreis stellt mit großem Bedauern fest, dass der im September 2007 fertiggestellte Außenbereich mit integrierter Grillstelle, Holzbühne und Zuschauertribüne viel zu wenig bzw. nicht genutzt wird. Für Jungendliche ab 13 Jahre finden im Moment keine Aktivitäten in Ruttershausen statt; die Einrichtung des JUZ wird nicht genutzt.
Der Arbeitskreis spricht sich dafür aus, hier eine Veranstaltung durchzuführen. Dies soll in einer nächsten Sitzung wieder aufgegriffen werden. 

Frau Kesselheim wird diese Problematik bei der nächsten Sitzung der Vereinsgemeinschaft ansprechen, um eine stärkere Nutzung zu erreichen.
****************************************

Erstellt: Lollar, 31. August 2011
Abgestimmt: Ruttershausen,  31.08.11
Anke Dittrich
Martina Karber
Schriftführerin
Vorsitzende

II.
Dem Magistrat und den Fraktionsvorsitzenden zur Kenntnis.
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